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(67) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Lagerung eines Zahnrades (3, 9, 11, 30) an einen
Trager (13, 26, 37) und ein Planetengetriebe mit der Vorrich-
tung, welche wenigstens einen Lagerzapfen (8) ein rota-
tionssymmetrisch ausgebildetes balliges Profil aufweist,
welches durch eine Profilinie (P) beschrieben ist, welche
jeweils einen an einer ersten Umfangslinie (U1) beginnen-
den und an einer zweiten Umfangslinie (U2) endenden
sowie sich uber der Rotationsachse (2) erhebenden kon-
vex-balligen Kurvenverlauf aufweist, wobei die um die Rota- || 4
tionsachse (2) verlaufende erste Umfangslinie (U1) durch / “
einen ersten Radius (RU1) beschrieben ist, welcher U1 < RK1 RY
ungleich zu einem zweiten Radius (RU2) der um die Rota-

tionsachse (2) umlaufenden zweiten Umfangslinie (U2) ist. 8
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Lagerung eines Zahnrades an einen Trager, welche
wenigstens einen Lagerzapfen und ein Lagerauge
aufweist, wobei das Zahnrad mittels des in einem
Lagerauge des Tragers abgestitzten Lagerzapfens
um eine Rotationsachse des Zahnrades rotierbar in
dem Lagerauge gelagert ist, wobei der Lagerzapfen
mittels wenigstens einer auRenumfangsseitig um die
Rotationsachse verlaufenden ersten Lagerflache
radial an einer innenumfangsseitig um die Rotations-
achse verlaufenden und in dem Lagerauge ausgebil-
deten zweiten Lagerflache abgestitzt ist und wobei
wenigstens eine der Lagerflachen ein sich radial Uber
der Rotationsachse konvex erhebendes und dabei
rotationssymmetrisch ausgebildetes balliges Profil
aufweist. Die Erfindung betrifft weiterhin eine Getrie-
bebaugruppemit der Vorrichtung und ein Planeten-
getriebe mit der Getriebebaugruppe.

Hintergrund der Erfindung

[0002] DE 195 48 738 A1 offenbart eine Vorrichtung
zur Lagerung von Planetenradern in einem Differen-
zialkorb. Die Ausgleichsrader des Differenzials sind
in Lageraugen des Differenzialkorbs gelagert, in wel-
chen mit teilballigem Profil ausgebildete Buchsen sit-
zen.

[0003] Ein weiteres Differenzial mit einer derartigen
Vorrichtung zur Lagerung der Ausgleichsrader ist mit
GB 1 472 489 A veroffentlicht. Die Ausgleichsrader
sind mit Lagerzapfen in Lageraugen des Differenzial-
gehauses gelagert. Die Lagerzapfen sind ballig aus-
gebildet.

Beschreibung der Erfindung

[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung zu schaffen, die sich einfach und kosten-
glnstig herstellen lasst.

[0005] Die Aufgabe ist nach dem Gegenstand des
Anspruchs 1 gel6st.

[0006] Es ist vorgesehen, dass das Profil in beliebi-
gen gedachten sowie axial entlang der Rotations-
achse geschnittenen Langsschnitten der Vorrichtung
jeweils durch eine Profilinie beschrieben ist, die sich
aufgrund der Rotationssymmetrie der Lagerzapfen in
den jeweiligen Schnittebenen an der Rotationsachse
spiegelbildlich einander gegenuberliegen. Die kon-
vexen Kurvenverlaufe verlaufen zwischen zwei
gedachten Umfangslinien, d.h., an einer der
Umfangslinie beginnen sie und an der anderen
enden sie. Das ballige Profil weist in dem durch die
Umfangslinien begrenzten Bereich einen Kurvenver-
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lauf auf, der von der Rotationsachse aus betrachtet
konvex, also von der Rotationsachse radial weg
gerichtet auswoélbend ist. Die Profillinie verlauft in
dem jeweiligen Langsschnitt betrachtet von der
Rotationsachse bzw. Symmetrieachse aus betrach-
tet bogenférmig. Die Umfangslinien liegen in der
Oberflache des Zapfens bzw. Profils und laufen um
die Rotationsachse um, die unabhangig von ihrer
Lage im Raum als axial ausgerichtet definiert ist.
Radial ist dementsprechend quer, d.h. senkrecht
zur Rotationsachse oder zu deren Richtungen
gerichtet. Die ersten und zweiten Umfangslinien
sind Kdrperkanten oder gedachte Linien, von denen
aus der konvexe Kurvenverlauf seine Richtung
und/oder seine Balligkeit, z.B. in einen konkaven
Kurvenverlauf, andern kann. Die Profillinien schnei-
den die Umfangslinien oder beriihren diese in Radial-
richtung. GemalR der Erfindung ist vorgesehen, dass
die von der Rotationsachse ausgehenden Radien
der Umfangslinien sich voneinander unterscheiden.

[0007] Der Vorteil der Erfindung besteht einerseits
darin, dass durch diese Malinahme die Kontakt-
punkte der Lagerflachen sich axial verschieben las-
sen und so sich z.B. an die Anforderungen bei Spit-
zenbelastungen in den Lagerstellen optimal
anpassen lassen. Andererseits lassen sich in den
Kontaktzonen zwischen den Lagerflachen Schmier-
spalte so ausbilden, dass die Lagerstellen optimal
durch Schmierstoff versorgt werden kénnen.

[0008] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass sich die erste Umfangslinie axial an die Flanken
der Verzahnung und/oder an eine Stirnseite des
Zahnrades anschlie3t. Die zweite Umfangslinie liegt
axial zur ersten Umfangslinie entfernt entweder in
Richtung des Ende des Lagerzapfens oder ist durch
eine Korperkante am axial am weitesten hervorste-
henden Ende des Lagerzapfens ausgebildet. Durch
eine derartige Ausgestaltung ist abgesichert, dass
die ballige Bertihrungszone der Lagerflachen mog-
lichst nahe am Zahnrad liegt und damit die Verkip-
pung des Zahnrades unter hohen Drehmomenten
reduziert werden kann, bzw. die axialen Abstande
zwischen Berlihrungszonen der linkseitig des Zahn-
rades ausgebildeten Lagerstelle und der rechtsseitig
des gleichen Zahnrades ausgebildeten Lagerstelle
optimal eingestellt werden kénnen. Die Erfindung
sieht also auch eine Vorrichtung vor, mit der ein
Zahnrad beidseitig mit den erfindungsgemaf ballig
ausgefiihrten Lagerzapfen gelagert ist.

[0009] Mit einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Radius der ersten Umfangslinie
kleiner als der Radius der zweiten Umfangslinie ist.
Auf diese Weise lasst sich ein auf Spitzenbelastun-
gen und die dadurch am Zahnrad entstehende elas-
tische Durchbiegung angepasstes unsymmetrisch
balliges Profil an dem Lagerzapfen oder in der Lager-
bohrung einstellen. Das betrifft den Fall, in dem sich
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das Zahnrad zwischen den beiden Lagerstellen
radial verformt, so dass aus der bogenférmigen Bie-
gelinie resultierend eine spannungsfreie Verkippung
in den Lagerstellen derart entsteht, dass die Rota-
tionsachse dort gegentiber der axialen Ausrichtung
ohne Spannungsspitzen leicht verkippt ist. Auler-
dem ist der Verlauf der Profillinie im Bereich der Stirn-
seite des Zahnrades vergleichsweise radial zuriick-
gesetzt, so dass in dem Bereich anstelle des
Ublicherweise an dieser Stelle mit scharfer Kante
ausgefuhrten Freistichs die Verrundung durch die
Balligkeit verbleibt und zugleich ausreichend Durch-
gang fur Schmierdl zu den Stirnseiten des Zahnrades
geschaffen ist.

[0010] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass der konvex-ballige Kurvenverlauf
durch wenigstens einen Krimmungsradius beschrie-
ben ist, dessen Zahlenwert mindesten dem 150-
fachen des axialen Abstandes zwischen der ersten
Umfangslinie und der zweiten Umfangslinie ist.
Durch ein derartiges Verhaltnis lasst sich die Pres-
sung in den Berlhrungszonen der Lagerstelle opti-
mal einstellen, so dass unter Last eine sanfte
Schmiegung zwischen Lagerflachen eingestellt ist.

[0011] Die Erfindung ist vorzugsweise fir die
Anwendung in Planetentrieben vorgesehen, was
aber nicht ausschliel3t, dass diese auch an z.B. Zwi-
schenradern oder ein- bzw. beidseitig mit einer erfin-
dungsgemalen Vorrichtung gelagerten &ahnlichen
Zahnradern und Baugruppen angewendet wird.

Figurenliste

[0012] Weitere Ausgestaltungen und Ausfihrungs-
beispiele der Erfindung werden nachfolgend anhand
folgender Zeichnungen beschrieben:

Fig. 1 zeigt ein Detail eines Planetengetriebes 1
mit zwei erfindungsgemafen Vorrichtungen 4 in
einem Langsschnitt entlang der Rotationsachse
2 eines als Planetenrad ausgefiihrten Zahn-
rades 3.

Fig. 2 zeigt ein Detail eines Planetengetriebes 5
mit zwei erfindungsgemalen Vorrichtungen 4 in
einem Langsschnitt entlang der Rotationsachse
2 eines als Planetenrad ausgefiihrten Zahn-
rades 30.

Fig. 3 zeigt ein Detail eines Lagerzapfens 8
einer beispielsweise mit den Fig. 1 und Fig. 2
gezeigten Vorrichtung 4 in einem Langsschnitt
entlang seiner Rotationsachse 2.

Fig. 4 zeigt ein stark vergroRertes aber nicht
malstablich dargestelltes Detail eines Zahn-
rades 9 und dem damit einteilig ausgebildeten
Lagerzapfen 8, welcher z.B. aus den Fig. 5
und Fig. 6 hervorgeht.
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Fig. 5 zeigt ein als ein Planetenrad ausgefihrtes
Zahnrad 9, welches einteilig monolithisch mit
Lagerzapfen 7 und 8 ausgebildet ist, in einer
Gesamtansicht.

Fig. 6 zeigt das Zahnrad 9 in einer anderen
Ansicht.

Fig. 7 zeigt ein Detail eines Differenzials 34 in
einem Langsschnitt entlang der Rotationsachse
2 eines als Ausgleichsrad ausgefiihrten Zahn-
rades 11, welches auf einen zur Vorrichtung 4
gehdrigen Lagerbolzen 10 gepresst ist.

Fig. 8 zeigt den Lagerbolzen 10 nach Fig. 7 in
einer Gesamtansicht.

Fig. 9 zeigt das Zahnrad 11 nach Fig. 7 in einer
Gesamtansicht.

[0013] Axial ist mit der Rotationsachse 2 gleichge-
richtet. Radial ist quer zur Rotationsachse 2 betrach-
tet.

[0014] Fig. 1 - Die Getriebebaugruppe 12 des
ansonsten nicht weiter dargestellten Planetengetrie-
bes 1 besteht aus einem durch Tragerwangen 17 und
18 ausgefiihrten Trager 13, aus dem Zahnrad 3 und
aus den Vorrichtungen 4. Das Zahnrad 3 ist als Pla-
netenrad ausgebildet und mit einer Verzahnung 19
versehen. Die Vorrichtung 4 zur Lagerung des Zahn-
rades 3 an dem Trager 13 ist aus Lagerzapfen 8 und
aus Lageraugen 14 gebildet. Die Lagerzapfen 8 sind
einteilig - einmaterialig (monolithisch) mit dem Zahn-
rad 3 ausgebildet und stehen axial richtungsgleich
mit der Richtung der Rotationsachse 2 des Zahn-
rades 3 aus diesem hervor. Das jeweilige Lagerauge
14 ist ein Loch 15 in dem Planetentrager und eine in
dem Loch 15 sitzende Lagerhtlse 16 und ist in die-
sem Fall innenzylindrisch ausgefuhrt. Alternativ kann
das Loch auch eine inneneckige Kontur aufweisen.
Das Zahnrad 3 ist mittels der Lagerzapfen 8 in den
Lageraugen 14 abgestltzt und greift dabei in die
Lagerhilse 16 ein und ist also mittels der in den Tra-
gerwangen 17 und 18 abgestiitzten Lagerzapfen 9
um die Rotationsachse 2 rotierbar in dem Lagerauge
14 gelagert. Jeder Lagerzapfen 9 ist auRenumfangs-
seitig mit einer um die Rotationsachse verlaufenden
Lagerflache 20 versehen. Die Lagerhiilse 16 ist
innenumfangsseitig mit einer entsprechenden Lager-
flache 21 versehen und steht im Kontakt mit der
Lagerflache 20 am Lagerzapfen 9.

[0015] Fig. 2 - Die Getriebebaugruppe 22 eines
ansonsten nicht weiter dargestellten Planetengetrie-
bes 23 eines elektrisch angetriebenen Antriebsst-
rangs bzw. eines Hybridfahrzeugs besteht aus
einem durch Tragerwangen 24 und 25 ausgefihrten
Trager 26, aus einem mit zwei Verzahnungen 27 und
28 versehenen Zahnrad 30 und der Vorrichtung 4.
Das Zahnrad 30 ist als Doppel-Planetenrad ausge-
bildet. Die Vorrichtung 4 zur Lagerung des Zahn-
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rades 30 an dem Trager 26 ist aus Lagerzapfen 8 und
aus Lageraugen 14 gebildet. Die Lagerzapfen 8 sind
einteilig - einmaterialig (monolithisch) mit dem Zahn-
rad 30 ausgebildet und stehen axial richtungsgleich
mit der Richtung der Rotationsachse 2 des Zahn-
rades 30 aus diesem hervor. Das jeweilige Lager-
auge 14 ist ein Loch 15 in dem Trager 26 und eine
in dem Loch 15 sitzende Lagerhilse 16 und ist in
diesem Fall innenzylindrisch ausgefuhrt. Alternativ
kann das Loch auch eine inneneckige Kontur aufwei-
sen. Das Zahnrad 30 ist mittels der Lagerzapfen 8 in
den Lageraugen 14 abgestitzt und greift dabei in die
Lagerhilse 16 ein und ist also mittels der in den Tra-
gerwangen 24 und 25 abgestltzten Lagerzapfen 8
um die Rotationsachse 2 rotierbar in dem Lagerauge
14 gelagert. Jeder Lagerzapfen 8 ist auRenumfangs-
seitig mit einer um die Rotationsachse verlaufenden
Lagerflache 20 versehen. Die Lagerhillse 16 ist
innenumfangsseitig mit einer entsprechenden Lager-
flache 21 versehen und steht im Kontakt mit der
Lagerflache 20 am Lagerzapfen 8.

[0016] Fig. 3 - Gezeigt ist die aullenumfangsseitige
Lagerflache 20, welche ein sich konvex radial tUber
der Rotationsachse 2 erhebendes und dabei rota-
tionssymmetrisch ausgebildetes balliges Profil auf.
Das ballige Profil ist durch wenigstens einen Krim-
mungsradius RK1 beschrieben. Auf das ballige Profil
folgt eine Radialnut 32, welche durch mindestens
einen Krimmungsradius RK2 verrundet ist.

[0017] Fig. 5 und Fig. 6 - Das Zahnrad 9 weist eine
Verzahnung 27, einen Schaft 31 und zwei Lagerzap-
fen 8 auf. In der Darstellung nach Fig. 5 ist die Stirn-
seite 7 des Zahnrades 9 sichtbar und in der Darstel-
lung nach Fig. 6 die Stirnseite 33 des Schafts 31. Die
Lagerzapfen 8, der Schaft 31 und das Zahnrad 9 mit
der Verzahnung 27 sind gemeinsam einteilig- einma-
terialig (monolithisch) ausgebildet. Der jeweilige
Lagerzapfen 8 ist aulBenumfangsseitig mit einer
Lagerflache 20 versehen, welche ballig - konvex aus-
geflhrt ist und sich von der Stirnseite 29 des jeweili-
gen Zapfens 8 in Richtung der Radialnut 32 bzw. der
Stirnseite 7 erstreckt.

[0018] Fig. 4 - Der Zapfen 8 ist stark vereinfacht und
schematisch in einem Halbschnitt in einer Axial-
ebene abgebildet, in welcher die Rotationsachse 2
axial ausgerichtet ist. Die Lagerflachen 20 des Zap-
fens 8 weist ein sich radial Uber der Rotationsachse
konvex erhebendes und von der Rotationsachse 2
aus gesehen auswolbendes Profil auf, welches um
die Rotationsachse rotationssymmetrisch ausgefiihrt
ist. Das Profil ist sowohl in dem mit Fig. 4 gezeigten
als auch in beliebigen anderen gedachten sowie
axial entlang der Rotationsachse 2 geschnittenen
Langsschnitten durch den Zapfen 8 jeweils durch
eine Profilinie P beschrieben, deren konvexer Verlauf
jeweils einen an einer ersten Umfangslinie U1
beginnt und an einer zweiten Umfangslinie U2
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endet und einen sich Uber die Rotationsachse 2
erhebenden konvex-balligen Kurvenverlauf aufweist.
Die Umfangslinie U1 liegt in einer Radialebene E1
und die Umfangslinie U2 in einer Radialebene E2.
Die erste Umfangslinie U1 schlief3t sich axial an das
mit dem Lagerzapfen 8 gelagerte sowie in der Fig. 4
zeichnerisch nur angedeutete Zahnrad 9 an. Die
zweite Umfangslinie U2 am Ende des Lagerzapfens
8 schlief3t sich von dem Zahnrad 9 aus betrachtet mit
einem axialen Abstand A1 axial an die erste
Umfangslinie U1 an. Die Umfangslinien U1 und U2
liegen jeweils in einer Radialebene E1 bzw. E2. Die
um die Rotationsachse 2 verlaufende erste
Umfangslinie U1 ist durch einen ersten Radius RU1
beschrieben, welcher ungleich zu dem zweiten
Radius RU2 der um die Rotationsachse 2 umlaufen-
den zweiten Umfangslinie U2 ist. In diesem Ausfih-
rungsbeispiel ist der Radius RU1 der ersten
Umfangslinie U1 kleiner als der Radius RU2 der
zweiten Umfangslinie U2. Es ergibt sich eine
Radien-Differenz dR aus den Radien RU2 und
RU1. Der konvex-ballige Kurvenverlauf der Profillinie
P ist durch verschiedene in der Axialebene (Bild-
ebene) verlaufende Radien RK1, RK2, RK3 usw.
beschrieben, die von der Rotations- bzw. Symmetrie-
achse 2 des Zapfens 8 abgehen. Der Krimmungs-
radius RK1 entspricht mindesten dem 150-fachen
des axialen Abstandes A1 zwischen der ersten
Umfangslinie U1 und der zweiten Umfangslinie U2.
Der Krimmungsradius R2 beschreibt mit Sicht auf
die Rotationsachse 2 einen konkaven Bogen der
Profillinie P in der Radialnut 32. Die Radialnut 32
definiert den Ubergang zwischen dem konvex
gekrimmten Abschnitt des balligen Profils und einer
Stirnseite des Zahnrads 9. Der Krimmungsradius
RK3 der sich an den in der Radialebene 4 liegenden
Umkehrpunkt X in Richtung der zweiten Umfangsli-
nie U2 anschlieBenden, dabei sich zum Ende des
Lagerzapfens hin mit abfallendem Verlauf fortsetzen-
den und in dem Abschnitt konvexen Profillinie P ist
kleiner als RK1 aber gréRer als der Krimmungsra-
dius RK2.

[0019] Die Profillinie P verlduft von der ersten
Umfangslinie U1 aus in Richtung des Zahnrades 9
mit radial in Richtung der Rotationsachse 2 abfallen-
den Kurvenverlauf bis zu einer dritten Umfangslinie
U3, welche in einer Radialebene E3 liegt und in der
Radialebene E3 durch einen Radius RU3 beschrie-
ben ist. Der axiale Abstand A2 der Radialebene E3
zur Radialebene E2 ist groRer als der axiale Abstand
A1 zwischen den Radialebenen E1 und E2.

[0020] Die Profillinie P verlauft von der dritten
Umfangslinie U3 aus axial weiter in Richtung Zahn-
rad 9 und steigt dabei radial progressiv Uber der
Rotationsachse 2 an. Die maximale Profilhéhe H
ergibt sich aus einer Differenz der der Radien RU4
und RU1, wobei der Radius RU4 der Radius einer
Umfangslinie U4 ist. Die Umfangslinie U4 liegt in
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einer Radialebene E4, an welcher sich ein Umkehr-
punkt X der Profilinie P befindet. Von dem Umkehr-
punkt X aus ist der Verlauf der Profillinie sowohl zur
ersten Umfangslinie U1 hin als auch zur zweiten
Umfangslinie U2 hin fallend. Die héchste Profilhéhe
H ergibt sich aus einer Differenz der Radien RU4 und
RU3.

[0021] Die Radialebenen E1, E2, E3 und E4 sind
senkrecht von der Rotationsachse 2 durchstof3en
und axial mit Abstanden zueinander parallel ausge-
richtet.

[0022] Fig. 7 - Die Getriebebaugruppe 35 eines
ansonsten nicht weiter dargestellten und als Differen-
zial 34 ausgefiihrten Planetengetriebes 36 besteht
aus einem als Differenzialkorb ausgefiuhrten Trager
37, aus einem Zahnrad 11 und der Vorrichtung 4.
Das Zahnrad 11 ist ein Ausgleichsrad des Differen-
zials und sitzt auf einem als Planetenbolzen ausge-
bildeten Lagerbolzen 10. Die jeweilige Vorrichtung 4
zur Lagerung des Zahnrades 11 an dem Trager 37 ist
aus Lagerzapfen 8 und aus Lageraugen 14 gebildet.
Die Lagerzapfen 8 sind einteilig - einmaterialig
(monolithisch) mit dem Lagerbolzen10 ausgebildet
und stehen axial richtungsgleich mit der Richtung
der Rotationsachse 2 des Lagerbolzens 10 aus die-
sem hervor. Das jeweilige Lagerauge 14 ist ein Loch
15in der jeweiligen Tragerwange des Tragers 37 und
eine in dem Loch 15 sitzende Lagerhilse 16 und ist
in diesem Fall innenzylindrisch ausgefiihrt.

[0023] Das Zahnrad 11 ist auf den Lagerbolzen 10
aufgepresst und ist mittels der Lagerzapfen 8 in den
Lageraugen 14 abgestitzt. Die Lagerzapfen 8 grei-
fen dabei jeweils in eine Lagerhiilse 16 ein.

[0024] Fig. 8 - Der Lagerbolzen 10 ist auBen mit
einer Auliensitzflache 39 fir das in Fig. 9 als Einzel-
teil abgebildete Zahnrad 11 versehen, an welche sich
jeweils ein Lagerzapfen 8 anschliel3t. Der jeweilige
Lagerzapfen 8 und die Aufensitzflache 39 sind
durch die Radialnut 32 axial voneinander getrennt.
Jeder Lagerzapfen 8 ist aulenumfangsseitig mit
einer der Lagerflachen 20 versehen.

[0025] Fig. 9 -Das Zahnrad 11 weist innen eine
Innensitzflache 38 fir einen Sitz auf der AuRensitz-
flache 39 des mit Fig. 8 dargestellten Lagerbolzens
10 auf.
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Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Lagerung eines Zahnrades (3,
9, 11, 30) an einen Trager (13, 26, 37), welche
wenigstens einen Lagerzapfen (8) und ein Lager-
auge (14) aufweist, wobei das Zahnrad (3, 9, 11,
30) mittels des in einem Lagerauge (14) des Tragers
(13, 26, 37) abgestutzten Lagerzapfens (8) um eine
Rotationsachse (2) des Zahnrades (3, 9, 11, 30)
rotierbar in dem Lagerauge (14) gelagert ist, wobei
der Lagerzapfen (8) mittels wenigstens einer auf3en-
umfangsseitig um die Rotationsachse (2) verlaufen-
den ersten Lagerflache (20) radial an einer innen-
umfangsseitig um die Rotationsachse (2)
verlaufenden und in dem Lagerauge (14) ausgebil-
deten zweiten Lagerflache (21) abgestitzt ist und
wobei wenigstens eine der Lagerflachen (20, 21)
ein sich radial Uber der Rotationsachse (2) konvex
erhebendes und dabei rotationssymmetrisch ausge-
bildetes balliges Profil aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Profil in beliebigen gedachten
sowie axial entlang der Rotationsachse (2) geschnit-
tenen Langsschnitten der Vorrichtung jeweils durch
eine Profilinie (P) beschrieben ist, welche jeweils
einen an einer ersten Umfangslinie (U1) beginnen-
den und an einer zweiten Umfangslinie (U2) enden-
den sowie sich Uber der Rotationsachse (2) erheb-
enden konvex-balligen Kurvenverlauf aufweist,
wobei die um die Rotationsachse (2) verlaufende
erste Umfangslinie (U1) durch einen ersten Radius
(RU1) beschrieben ist, welcher ungleich zu einem
zweiten Radius (RU2) der um die Rotationsachse
(2) umlaufenden zweiten Umfangslinie (U2) ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Umfangslinie (U1)
sich axial an das mit dem Lagerzapfen (8) gelagerte
Zahnrad (3, 9, 11, 30) anschliet und die zweite
Umfangslinie (U2) sich von dem Zahnrad (3, 9, 11,
30) aus betrachtet mit einem Abstand (A1) axial an
die erste Umfangslinie (U1) anschliel3t.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Radius (RU1) klei-
ner als der zweite Radius (RU2) ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1, 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der kon-
vex-ballige Kurvenverlauf durch wenigstens einen
Krimmungsradius (RK1) beschrieben ist, dessen
Zahlenwert mindesten dem 150-fachen des axialen
Abstandes (A1) zwischen der ersten Umfangslinie
(U1) und der zweiten Umfangslinie (U2) ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die jeweilige Profillinie (P)
von der ersten Umfangslinie (U1) aus in Richtung
des Zahnrades (3, 9, 11, 30) mit radial in Richtung
der Rotationsachse (2) abfallenden Kurvenverlauf
bis zu einer dritten Umfangslinie (U3) verlauft und
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schlieBlich die dritte Umfangslinie (U3) berlhrt,
wobei die dritte Umfangslinie (U3) axial zwischen
der ersten Umfangslinie (U1) und dem Zahnrad (3,
9, 11, 30) verlauft, und wobei die Profillinie (P) im
weiteren Verlauf von der dritten Umfangslinie (U3)
aus axial weiter in Richtung Zahnrad (3, 9, 11, 30)
verlauft und dabei einen radial Uber der Rotations-
achse (2) ansteigenden Kurvenverlauf aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das ballige Profil auflen an
der ersten Lagerflache (20) ausgebildet ist.

7. Getriebebaugruppe (12, 22, 35) mit dem Tra-
ger und dem Zahnrad (3, 9, 11, 30) und der Vorrich-
tung zur Lagerung des Zahnrades (3, 9, 11, 30) an
dem Trager (13, 26, 37) nach einem der vorhergeh-
enden Anspriche 1 bis 6.

8. Getriebebaugruppe (12, 22) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerzapfen
(8) einmaterialig monolithisch mit dem Zahnrad (3,
9, 30) ausgebildet ist.

9. Getriebebaugruppe (35) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerzapfen
(8) an einem separat zu dem Zahnrad (11) ausge-
bildeten Lagerbolzen (10) ausgebildet ist, wobei auf
dem Lagerbolzen (10) wenigstens ein Zahnrad (11)
gelagert ist.

10. Planetengetriebe (36) mit der Vorrichtung
nach Anspruch 1 und mit einer Getriebebaugruppe
nach Anspruch 8, wobei das Zahnrad (11) ein Pla-
netenrad und der Trager (37) ein Planetentrager, an
welchem das Zahnrad (11) gelagert ist, ist.
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Fig. 7

13/14



38

DE 10 2021 130 874 A1  2023.05.25

Fig. 9

14/14

11

Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

